
Im Jahr 395 wurde das Römische Reich geteilt. Der  wurde

als Byzantinisches Reich bekannt. Der Westen hatte noch etwa achtzig Jahre einen

 und dann nicht mehr. Karl der Große fand, dass er das

Römische Reich im Westen  erneuert hatte. Auch die

Nachfolger von Karl sahen das als guten , sich Kaiser

nennen zu können.

Dieses neue Römische  wurde später heilig genannt, denn

der Kaiser wollte damit sagen: Kaiser war er, weil es  so

gefiel. Dazu musste er also nicht den Papst um Erlaubnis bitten.

Das Heilige Römische Reich wurde seit  des Mittelalters

manchmal so genannt: „Heiliges Römisches Reich Deutscher

“. Wahrscheinlich sollte das bedeuten, dass das Reich vor

allem in  lag. Oft fehlte aber das „Deutscher Nation“.

Manchmal sprach man auch vom „römisch-deutschen Reich“ oder „deutschen

Reich“.

Im 19.  wurde wieder ein neues Deutsches Reich gegründet.

Man wählte den Namen, damit der neue deutsche  eine Art

Vergangenheit hatte. Das Heilige Römische Reich nennt man seitdem auch

 Reich.
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